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Die Vielfalt des Business Development
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Varianten Business Development
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Formen Business Development 
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• Methodenüberblick/Roadmap

• Ergebnisliste Methoden

ADD-ON:

• Ausführung ausgewählter Methoden mit Vorlagen

Inhaltsverzeichnis



© Gerberich Consulting AG,  Ennetbürgen - Schweiz 6

Methodenüberblick/Roadmap
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Roadmap

VUCA-Analyse
Was bewegt uns zum Handeln?

& Rolle des Unternehmens als 
Ausgangssituation

→ Wo kommen wir her?
→ Wo stehen wir heute?
→ Wo wollen wir hin?

Veränderungen und 
deren Relevanz 

Identifikation der relevanten 
Veränderungen im 

Unternehmensumfeld und 
ableiten von Chancen & Risiken.

SWOT
Identifikation der internen 

Stärken und Schwächen sowie 
externen Chancen und Risiken.
→ Bildung von Strategien

Kernkompetenz-Analyse
Überprüfung der Stärken auf 

Kernkompetenzen.

Marktattraktivität/
Wettbewerbsposition

(3-Circle-Analyse)

Markt-Technologie-
Portfolio

 

Technologie-Portfolio Ansoff-Matrix
Analyse nach der Ansoff-Matrix
→ Auf welche Märkte können 

die Kernkompetenzen 
übertragen werden.

01 02 03 04

08 07 06 05

Veränderungen
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Roadmap

BCG-Portfolio 4-P-Modell
(Ansoff: Marktdurchdringung)

Multi-Channel-
Management

(Ansoff: Markterweiterung)

→ Erreichung der Endkunden 
auf mehreren 

verschiedenen Wegen.

Lead-User-Konzept
(Ansoff: Markterweiterung)

→ Einbezug führender 
Anwender in den gesamten 

Entwicklungsprozess.

Strategische 
Stoßrichtungen

Festlegung der strategischen 
Stoßrichtungen.

Innovationsprozess
(Ansoff: Produktentwicklung)

→ 4 Hauptphasen: 
• Idee, 
• Konzept, 
• Lösung,
• Markt 

Acht Felder der 
Innovation

(Ansoff: Produktentwicklung)

Kooperationen
(Ansoff: Diversifikation)
→ Open Innovation, 

Crowdsourcing, …
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Roadmap

Strategielandkarte
Strategielandkarte mit 

definierten Zielen

Geschäftsprozesse
Überprüfung der 

Geschäftsprozesse

Geschäftsmodelle
Geschäftsmodellinnovation

Projekte
Maßnahmenportfolio

(Unterscheidung in initiale und 
laufende Maßnahmen)

→ Projektmanagement
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Ergebnisliste Methoden
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Ergebnisliste Methoden

Methodischer Schritt Ergebnis Potentielle 
Maßnahmen

Initialaufwand Initialwirkung Laufender Aufwand Laufende Wirkung

VUCA-Analyse

Felder der 
Veränderungen

SWOT-Analyse

Kernkompetenz-
Analyse

Ansoff-Matrix

Vorlage



© Gerberich Consulting AG,  Ennetbürgen - Schweiz 12

Ergebnisliste Methoden

Methodischer Schritt Ergebnis Potentielle 
Maßnahmen

Initialaufwand Initialwirkung Laufender Aufwand Laufende Wirkung

Technologie-Portfolio

Markt-Technologie-
Portfolio

Marktattraktivität/
Wettbewerbsposition
(3-Circle-Analyse)

BCG-Portfolio

4-P-Modell

Vorlage
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Ergebnisliste Methoden

Methodischer Schritt Ergebnis Potentielle 
Maßnahmen

Initialaufwand Initialwirkung Laufender Aufwand Laufende Wirkung

Multi-Channel-
Management

Lead-User-Konzept

Kooperationen

Acht Felder der 
Innovation

Innovationsprozess

Vorlage
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Ergebnisliste Methoden

Methodischer Schritt Ergebnis Potentielle 
Maßnahmen

Initialaufwand Initialwirkung Laufender Aufwand Laufende Wirkung

Strategische 
Stoßrichtungen

Strategielandkarte

Geschäftsprozesse

Geschäftsmodelle

Projekte

Vorlage
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ADD-ON:
Ausführung ausgewählter Methoden 

mit Vorlagen
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VUCA-Analyse
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VUCA-Begriff

V U C A

VOLATILITY UNCERTAINTY COMPLEXITY AMBIGUITY

Unbeständigkeit Unsicherheit Komplexität Mehrdeutigkeit

Schwankungsintensität über den 
zeitlichen Verlauf

Unvorhersagbarkeit von Ereignissen Anzahl von Einflussfaktoren und deren 
gegenseitigen Abhängigkeit bzw. 
Beeinflussung auf die Interaktion

Mehrdeutigkeit einer Situation oder 
Information

→ Der Wandel durch die VUCA-Welt zwingt die Unternehmen das Bestehende in Frage zu stellen 
und neue Fähigkeiten aufzubauen!
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VUCA Ausprägung Merkmale
Betroffenheit
(1= nicht betroffen, 
5= stark betroffen)

Maßnahmen

1 2 3 4 5

Volatility
• KI ermöglicht plötzlich, 

dass Rechercheaufgaben 
und Textverfassung sich in 
stark verkürzter Zeit 
erledigen lassen.

• Schreibarbeiten werden teils 
automatisch erledigt und macht 
dadurch bestimmte Stellen überflüssig. x

• Mitarbeiter müssen teilweise anderen 
Tätigkeiten/Stellen zugewiesen werden; 
Alternativ: Personalreduzierung.

Uncertainty
• Welche Möglichkeiten KI in 

einem Jahr, zwei, …, zehn 
Jahren bietet ist ungewiss.

• Einsatzgebiet von KI erweitert sich rasant. x • Installation eines Gremiums zur Beobachtung von 
KI-Potential sowie Einsatz einer Projektgruppe zur 
Einbettung von KI im Tagesgeschäft.

Complexity
• KI bietet bereits eine 

Vielzahl an unterstützenden 
Einsatzmöglichkeiten 
und ist eng mit dem Wandel 
der Kommunikationsart 
verbunden.

• Sprachanalysen (z.B. ob Kunde 
aufgebracht ist)

• Marketingkommunikation (z.B. 
personalisierte Werbung)

• Segmentierung von Zielgruppen
• …

x

• Mitarbeiter müssen für die Bedingung der KI-
Programme geschult werden.

• Neue Anwendungsmöglichkeiten müssen erkannt 
werden (hierzu: Maßnahme aus Block 
„Uncertainty“).

Ambiguity
• Inwiefern KI-Programme 

objektive 
Rechercheergebnisse und 
Co. generieren ist unklar.

• Bisherige Anwendungen erwecken den 
verdacht, dass Ergebnisse immer im Sinne 
einer (politischen) Strömung generiert 
werden → müssen Ergebnisse als 
Querschnitt aller Richtungen betrachtet 
werden oder als subjektive Perspektive 
einer Ansicht?

x

• Durchführung/Beauftragung von Studien zum 
ergebnisorientierten Umgang mit KI.

• Durchführung von Experimenten.

VUCA-Analyse: Künstliche Intelligenz (KI) in Kommunikationsabteilungen (exemplarisch)

Betroffenheit: 1 = nicht betroffen → kein Handeln erforderlich, 2 = kaum betroffen → beobachten, 3 = mäßig betroffen → Vorkehrungen treffen , 4 = betroffen → strategische Berücksichtigung, 5 = stark betroffen → sofort Handeln
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VUCA-Analyse 

VUCA Ausprägung Merkmale
Betroffenheit
(1= nicht betroffen, 
5= stark betroffen)

Maßnahmen

1 2 3 4 5

Volatility

Uncertainty

Complexity

Ambiguity

Vorlage

Betroffenheit: 1 = nicht betroffen → kein Handeln erforderlich, 2 = kaum betroffen → beobachten, 3 = mäßig betroffen → Vorkehrungen treffen , 4 = betroffen → strategische Berücksichtigung, 5 = stark betroffen → sofort Handeln
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Veränderungen und deren Relevanz 
für das Unternehmen
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Felder der Veränderung

Markt /
Kunde

Wettbewerb

Normen, Gesetze,
Vorschriften

Technologie

Veränderungen

Strategie

Prozesse

Stru
ktu

rK
u

n
d

e
n

Gesellschaftlicher 
Wandel
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Maßnahmen

Veränderungen Relevanz 
(1=unrelevant, 5=sehr relevant)

Maßnahmen

1 2 3 4 5

Markt/Kunde

Wettbewerb

Technologie

Normen, 
Gesetzte, 
Vorschriften

Gesellschaftlicher 
Wandel

Vorlage
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SWOT:
Stärken-Schwächen Analyse
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SWOT-Analyse

I n t e r n e   A n a l y s e 

E
x
t
e
r
n
e

A
n
a
l
y
s
e

Stärken Schwächen

Auflistung der ermittelten Stärken Auflistung der ermittelten Schwächen

Chancen Stärken-Chancen-Strategie Schwächen-Chancen-Strategie

Auflistung der möglichen Chancen Wie kann ich mit meinen Stärken 
bestehenden Chancen Nutzen?

Welche Schwächen muss ich beseitigen, 
damit ich die Chance nutzen kann?

Risiken Stärken-Risiken-Strategie Schwächen-Risiken-Strategie

Auflistung der möglichen Risiken Wie kann ich die bestehenden Risiken mit 
Hilfe meiner Stärken verringern?

Welche Schwächen muss ich beseitigen, 
damit ich die Risiken verringere?
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SWOT-Analyse

I n t e r n e   A n a l y s e 
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Stärken Schwächen

• … • …

Chancen Stärken-Chancen-Strategie Schwächen-Chancen-Strategie

• … • … • …

Risiken Stärken-Risiken-Strategie Schwächen-Risiken-Strategie

• … • … • …

Vorlage
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Technologien und deren Beherrschung
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Technologieportfolio
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Markt-Technologie-Portfolio
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Markt-Technologie-Portfolio der Oberflächenbeschichtung (exemplarisch)

Technologie

Anwen-
dungsgebiete

Hydraulik 
(1)

Mechatronik 
(2)

Antriebstechnik 
(3)

Strömungs-
technik 

(4)

Tribologie 
(5)

Fehlende 
Technologien 

(6)

1. Oberflächen-
beschichtung

5 5 5 4-5 5 1.6 Abgasreinigung

Trend

2. Chemie-
Technik

5 2-3 2 3 4

2.6 Neue 
Werkstoffe
2.7 Mess- und 
Regeltechnik
2.8 Verfahrens-
technik

Trend

3. Kraftwerks-
technik

5 2-3 2 4 3
3.6 Neue 
Werkstoffe

Trend

1: geringe Bedeutung

5: hohe Bedeutung

Gleichbleibende Bedeutung

Steigende Bedeutung
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Markt-Technologie-Portfolio (exemplarisch)

Technologie
Technologie 
Härtegrad 

(X)

Markt-
Priorität (Y)

1.Hydraulik 4,5 5

2.Mechatronik 3 5

3.Antriebstechnik 2,5 5

4.Strömungstechnik 4,5 4,5

5.Tribologie 3 5

6.Abgasreinigung 1 4

Technologie 

Härtegrad (X)

Markt-

Priorität (Y)

5

4

3

2

1

0 1 2 3 4 5

12/53

4

6

Technologie Härtegrade:

1. Technologie hören-sagen

2. Wir überlegen, wie Technologie 

angewendet werden kann

3. Erste Anwendung

4. Systematische Verbreitung im 

Portfolio

5. Perfekte Umsetzung 
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Vorlage: Markt-Technologie-Portfolio

Technologie

Anwen-
dungsgebiete

…
(1)

… 
(2)

…
 (3)

…
(4)

… 
(5)

… 
(6)

1. …

Trend

2. …

Trend

3. …

Trend

1: geringe Bedeutung

5: hohe Bedeutung

Gleichbleibende Bedeutung

Steigende Bedeutung

Vorlage
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Vorlage: Markt-Technologie-Portfolio 

Technologie
Technologie 
Härtegrad 

(X)

Markt-
Priorität (Y)

Technologie 

Härtegrad (X)

Markt-

Priorität (Y)

5

4

3

2

1

0 1 2 3 4 5

Vorlage
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Die Acht Felder der Innovation
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Die acht Felder der Innovation

Produkt-
innovationen

Prozess-innovationen

Service-
innovationen

Innovationen im 
Vertrieb

Innovationen im 
Marketing

Organisations-
innovationen

Innovationen im 
Geschäftsmodell

Innovationen im 
Supply Chain Management

Prozess

Service

Vertrieb

Geschäfts-
modell

Marke

Organisation

Produkt

Supply Chain 
Management
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Das Reifegradmodell zu den acht Feldern der Innovation

Wie innovativ ist Ihr Unternehmen heute?
Wie innovativ soll Ihr Unternehmen morgen sein?

Reifegrad heute Reifegrad morgen

1
,0

1
,5

2
,0

2
,5

3
,0

3
,5

4
,0

4
,5

5
,0

1
,0

1
,5

2
,0

2
,5

3
,0

3
,5

4
,0

4
,5

5
,0

Produkt

Geschäftsmodell

Supply Chain

Organisation

Prozess

Vertrieb

Marketing

Services

Reifegradeinteilung:
1,0 – nicht vorhanden, 2,0 – zufällig, 3,0 – teilweise systematisch,
4,0 – systematisch und geplant, 5,0 – systematisch, geplant und erfolgreich

Vorlage
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    Business Model Canvas
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Business Model Canvas
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Viel Erfolg wünscht Ihre
Gerberich Consulting AG

Stationsstrasse 29A
CH - 6373 Ennetbürgen

kontakt@gerberich-consulting.com
www.gerberich-consulting.com

Tel +41 41 620 71 76

Fax +41 41 620 71 75

mailto:kontakt@gerberich-consulting.com
https://www.gerberich-consulting.com/undefined/
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